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¥ Lichtenau-Holtheim. Alle
Mitglieder der CDU, Ortsuni-
on Holtheim, sind zu einer Mit-
gliederversammlung am Mon-
tag, 7. April, um 20 Uhr im
Landgasthof Schäfers in Holt-
heim eingeladen. Themen sind
die Aufstellung des Ortsvorste-
herkandidaten und Vorberei-
tung der Kommunalwahl.
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¥ Lichtenau. Der CDU-rStadt-
verband Lichtenau, lädt ein zu
einem Vortragsabend zum
Thema Ärztemangel. Es spricht
der Landtagsabgeordnete Ralf
Nettelstroth. Der Vortrags-
abend findet statt am Montag,
7. April, um 19 Uhr im Tech-
nologiezentrum Lichtenau.

811'1'9-"1$%'"'-+
.*+,'"#

¥ Lichtenau-Atteln. Der Egge-
gebirgsverein (EGV) Atteln trifft
sich am Sonntag, 6. April, um
10 Uhr am Parkplatz bei der
Volksbank zur Wanderung am
Diemelsee. Rucksackverpfle-
gung ist erforderlich.
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¥ Salzkotten (fm). Das Batail-
lonsschießen der 3. Kompanie
der St. Johannes Schützenbru-
derschaft ist am Mittwoch, 9.
April, im Schießraum der Säl-
zerhalle. Beginn ist um 19 Uhr.
Ein Übungsabend für das Ba-
taillonsschießen ist Montag, 7.
April, im Schießraum ab 19.30
Uhr.
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¥ Salzkotten. In Oberntudorf
wurde am Donnerstagmittagein
Rollerfahrer angefahren und
schwer verletzt. Gegen 12.45
Uhr befuhr ein 40-jähriger Rol-
lerfahrer den Kleinen Hellweg
in Oberntudorf. Da er nach links
abbiegen wollte, ordnete er sich
an der Fahrbahnmitte ein und
hielt an, um den Gegenverkehr
durchfahren zu lassen. Ein
nachfolgender 77-jähriger
Mercedesfahrer bemerkte dies
zu spät und fuhr auf den ste-
henden Roller auf.
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¥ Salzkotten (fm). Das Kol-
ping Tanzcafé am Sonntag, 6.
April, in der Schützenstube der
Sälzerhalle findet nicht statt

D'/'".'(" 1-9#
E*("'$9'"-;(# *9

¥ Salzkotten. Der Jahresbe-
richt des Leiters der freiwilligen
Feuerwehr und Anregungen zur
Umsetzung des „Integrierten
Klimaschutzkonzeptes des
Kreises“ sind Themen auf die
nächsten öffentlichen Sitzung
des Hauptausschusses der Stadt
Salzkotten. Die beginnt am
Montag, 7. April, um 18 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.

:F"1'"$@"';($#/+,'
5-# G;(./;(&.

¥ Büren. Die nächste Bürger-
sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Burkhard Schwuchow fin-
det am Montag, 7. April, 16–17
Uhr, im Besprechungsraum des
Rathauses, Königstraße 16, im
Zimmer 42 statt.
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Mehrmonatige Arbeiten an der Ortsdurchfahrt
¥ Salzkotten-Verlar. Die Ar-
beiten an der Ortsdurchfahrt in
Verlar beginnen am Montag, 7.
April. Die Ortsdurchfahrt wird
aufgrund des sehr schlechten
baulichen Zustandes saniert.
Neben der Erneuerung der
Fahrbahn und Gehweganlagen
können so für die Radfahrer
Schutzstreifen neu angelegt
werden.

Außerdem werden zwei
Fahrbahnteiler zur Verdeutli-
chung der Ortsdurchfahrt und
Verringerung der Geschwin-
digkeit neu angelegt.

Die Arbeiten finden unter
Vollsperrung statt. Eine Um-
leitung über Geseke, Bönning-
hausen, Mönninghausen und
Hörste ist ausgeschildert. Das

Gewerbegebiet Mühlenfeld in
Verlar ist über die Dorfstraße
erreichbar. Die Haltestellen
„Verlar, Heidekrug“ (außer bei
Fahrten zur Grundschule),
„Verlar, Mitte“ und „Verlar,
Müther“ können von den Bus-
sen der Linie 492 der DB Bahn
Ostwestfalen-Lippe-Bus nicht
angefahren werden. Die BBH
errichtet zwei Ersatzhaltestellen
in der Dammstraße. Die be-
reits seit Montag gültige Um-
leitung der Linie 492 bleibt wei-
terhin bestehen.

Die Arbeiten an der Orts-
durchfahrt, die gemeinsam vom
Landesbetrieb Straßen-NRW
und der Stadt Salzkotten durch-
geführt werden, sollen bis Mit-
te August abgeschlossen sein.
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Sälzer Schützen wetteifern um Sallen-Pokal

¥ Salzkotten. Die Sportschüt-
zen St. Johannes Salzkotten 1976
richten auch in diesem Jahr wie-
der das Bataillons- Pokalschie-
ßen der St. Johannes Schüt-
zenbruderschaft 1653 Salzkot-
ten auf dem Schießstand an der
Sälzerhalle aus.

Für die einzelnen Kompa-
nien der Schützenbruderschaft
sind folgende Schießzeiten vor-
gesehen: 1. Kompanie: Diens-
tag, 8. April, 19–21 Uhr. 3.

Kompanie: Mittwoch, 9. April,
19–21 Uhr. 2. Kompanie:
Dienstag, 15. April, 19–21 Uhr.
4. Kompanie: Mittwoch, 16.
April, 19–21 Uhr.

Ein Vor- oder Nachschießen
ist nur an den oben vorgege-
benen Terminen möglich, je-
doch wird als Ausnahme noch
ein Ausweichtermin angebo-
ten. Dieser „Nachzüglerter-
min“ ist am Donnerstag, 17.
April, 19–21 Uhr.
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Polizei sucht flüchtigen Autofahrer

¥ Salzkotten. Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Straße Eich-
feld in Salzkotten wurde am
Donnerstagmittag ein Motor-
radfahrer schwer verletzt. Ge-
gen 13 Uhr befuhr der 28-Jäh-
rige mit seiner 1000er Yamaha
die L 637 von Büren in Rich-
tung Salzkotten. Im Bereich ei-
ner Steigung mit anschließen-
der Linkskurve kam ihm nach
eigenen Angaben ein Fahrzeug
halbseitig auf seiner Fahrspur
entgegen. Der Zweiradfahrer

musste nach rechts auswei-
chen, um einen Zusammen-
stoß zu vermeiden. Dabei ge-
riet er in den Straßengraben und
schleuderte vom Krad, das auf
dem angrenzenden Feld liegen
blieb. Zu dem entgegenkom-
menden Fahrzeug konnte der
Motorradfahrer keine Angaben
machen. Zeugen, die Angaben
zum Unfall oder dem Auto ma-
chen können, werden gebeten
sich bei der Polizei unter der Tel.
(0 52 51)30 60 zu melden
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Erste Einwohner-Fragestunde im Lichtenauer Rat thematisiert nur den Wind

VON KARL FINKE

¥ Lichtenau. Bei der Premiere
der Einwohner-Fragestunde in
der Lichtenauer Stadtratsit-
zung wurden am Donnerstag-
abend Sachverhalte kund ge-
tan, die bislang weder öffent-
lich noch den Ratsmitgliedern
bekannt waren. Alle Fragen
kreisten um den Ausbau der
Windenergie beziehungsweise
deren Begrenzung.

Eine Frage und zwei Zusatz-
fragen an den Bürgermeister
oder einzelne Ratsmitglieder
erlaubte die Verwaltung allen,
die sich zu Wort melden moch-
ten. Mehr als 200 interessierte
Bürger waren ins Technologie-
zentrum gekommen. Die vor-
gegebene Zeit von insgesamt ei-
ner Stunde reichte für das von
Jörg Altemeier moderierte Fra-
ge-Antwort-Spiel aus.

Auch die Stadt selbst hat
mittlerweile Anträge zur Er-
richtung von drei Windriesen
gestellt, bestätigte Bürgermeis-
ter Dieter Merschjohann auf die
Frage eines Bürgers. Der ge-
plante Abstand zur Wohnbe-
bauung betrage wie bei allen an-
deren Planungen mindestens
1.000 Meter.

DerRathauschefbeziffertedie
Höhe der Gewerbesteuereinah-
men durch den größten Wind-
parkbetreiber als „schönen
sechsstelligen Betrag“. Insge-
samt führe dieses Unterneh-
men die Zahlungen so an „wie
Bayern München die Bundes-
liga“. Johannes Lackmann (Ge-
schäftsführer) outete das ge-
meinte Unternehmen später als
die Asselner Windkraft GmbH
& Co. KG.

SPD-Fraktionschef Markus
Lübbers beantwortete die Frage

nach dem „Druck“ im Zeitplan
für den neuen Flächennut-
zungsplan. Investoren hätten
ein Recht auf Planungssicher-
heit, so der Herbramer, und die
Bürger sollten vor der Kom-
munalwahl erfahren, für wel-
che Entscheidungen die heuti-
gen Lokalpolitiker stehen.

Häufiger Adressat von Fra-
gen aus den Reihen von wind-
kritischen Bürgern wurde der
grüne Fraktionschef Bernd Kei-
ter. Er verwies bezüglich des
Planungsentwurfs auf eine an-
lagenfreie Sichtschneise im

Westen von Lichtenau: „Auch
bei Herbram ist eine solche ge-
plant.“ Bürgermeister Mersch-
johann sah sich mit der in den
Planungen ausgewiesenen
Windvorrangfläche von elf
Prozent des Stadtgebietes auf
einer Höhe mit der Nachbar-
stadt Bad Wünnenberg (10
Prozent). Richter am Oberver-
waltungsgericht hätten dafür
schon Zustimmung signalisiert:
„Wir wollen es aber mit 8, 7 oder
6 Prozent versuchen.“

„Können wir ein Bürgerbe-
gehren einleiten?“ fragte ein

Lichtenauer Gegner des weite-
ren Windenergieausbaus in der
Stadt. Nach der Gemeindeord-
nung sei dies möglich, antwor-
tete der Bürgermeister – und
empfahl: „Sie sollten es aber las-
sen!“ Sollte ein solches Begeh-
ren eine Mehrheit der Stim-
men bekommen, könnten die
Windkraftinvestoren dagegen
klagen. Der angestrebte neue
Flächennutzungsplan hätte
dann – wie zuletzt in Bad Wün-
nenberg – keinen Bestand.

In diesem Zeitraum könnten
weitere Anlagen errichtet wer-
den. Merschjohann fügte an,
dass aktuell allerdings nur noch
ein so genannter Ratsbürger-
entscheid auf den Weg ge-
bracht werden könne – seine
Botschaft an den Bürger blieb
gleich: „Sie würden das errei-
chen, was Sie nicht erreichen
wollen.“

Der im Internet aktuell ab-
gebildete Plan für den neuen
Flächennutzungsplan ist offen-
sichtlich nicht der aktuelle Stand
der laufenden Verhandlungen.
Im Bereich Herbram haben die
Investoren einem Kompromiss
zugestimmt, so Ortsvorsteher
Lübbers – und weiter: „Lich-
tenau ist auf einem ähnlichen
Weg.“ Andere Investoren – ins-
gesamt planen sechs, sieben die
Anlagen im Lichtenauer Stadt-
gebiet – sind zu Kompromis-
sen aber bislang offenbar nicht
bereit.

Wird eine zukünftige Bür-
gerstiftung auch mit Einnah-
men aus der Windenergie fi-
nanziert?, lautete eine Frage.
„Wir wollen eine Stiftung grün-
den“, bestätigte Lichtenaus
Bürgermeister Dieter Mersch-
johann, „doch die muss nicht
zwingend Beträge aus der
Windenergie bekommen.“
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¥ „Warum wird das Re-
powering angehalten?“
fragte Johannes Lackmann
als Geschäftsführer der As-
selner WindkraftGmbH. Die
hatte bereits im Sommer
vergangenen Jahres den An-
trag gestellt, 65 kleine An-
lagen durch 20 größere zu
ersetzen. Nachdem der Bür-
germeister den Antrag nicht
behandelt habe, sei er jetzt
allen Fraktionen zugeleitet
worden.

„Das Repowering ist nicht
gestoppt, nur gibt es von der
Verwaltung noch keine
Vorlage an den Rat“, ant-
wortete für die CDU deren
Fraktionschef Ralf Zum-
brock. Für die SPD sagte
Markus Lübbers, dass den
Fraktionen der Antrag „erst
vor einiger Zeit“ bekannt
gemacht worden sei – mit der
Auskunft des Bürgermeis-
ters, „die anderen Betreiber
wären sich noch nicht ei-
nig“. Lübbers fragte an
Lackmann zurück: „Sind

jetzt alle fertig oder nur die
Asselner Windkraft?“

„Ist dem Rat bekannt, dass
nach einer Besprechung mit
dem Kreis auch Teilflächen
des Plans repowert werden
können“, fragte wiederum
Lackmann. Man wolle nicht
auf das Unternehmen RWE
warten. Der Bürgermeister
wiegelte mit dem bereits ge-
nannten Argument ab.

Zum Ende der Ratssit-
zung knüpfte FDP-Ratsherr
Uwe Kirschner noch einmal
an das Anliegen von Lack-
mann an. Der Bürgermeis-
ter wiederum untermauerte
die eigene Auffassung: „Es
gibt in dem Bereich meh-
rere Pläne und es macht nur
Sinn, die Anträge gemein-
sam zu stellen. Herr Lack-
mann kann nicht andere
Gebiete überplanen.“ SPD-
Mann Lübbers kritisierte
dieses Vorgehen: „Beraten
werden muss so ein Antrag.
Wie wir entscheiden, ist ei-
ne andere Sache.“ (fin)

FAMILIEN-
CHRONIK
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Delbrück

Josef Brinkmann in Boke wird
Samstag 90 Jahre alt.
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Salzkotten

Thea und Robert Kemper fei-
ern Samstag ihren 50. Hoch-
zeitstag.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

:*, L-@@$@"-+1'
Jugendtreff, 14.00 bis 19.00 Ju-
gendcafé, Sa, Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, Sa 10.00
bis 12.30, Arminiusstr. 22a.
Heimatmuseum, So 10.00 bis
12.00, Haus Hartmann, Kirch-
platz 1.
Mitternachtssauna, Sa 18.00,
Westfalen-Therme, Schwimm-
badstr..
Bingoabend, Sa 19.00, Ceci-
lienklinik, Caféteria, An der
Martinusquelle 10.
Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Pfarrheim St. Martin, Mar-
tinstr. 22.
Ev. Kirchengemeinde, Büche-
rei,So10.30,DetmolderStr.173.
Cuerdas Mágicas, bezaubern-
de Saiten, So 10.30, Martinus im
Park, Kaiser-Karls-Park.
Wanderung, durch die Südeg-
ge von Hardehausen nach Blan-

kenrode, So 13.15, Gaststätte
Oberließ, Detmolder Str. 168.
Livemusik mit „Helmuth
Zmuda“, So 19.00, Cecilienk-
linik, Caféteria, An der Marti-
nusquelle 10.
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Jugendfreizeitstätte St. Anto-
nius, Sa 18.00 bis 22.00, Am
Stadtring.
Hallenbad, Familienbad, Sa
11.00 bis 17.00, In den Erlen 31.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Bücherei , Stadtring 32.
Historischer Speicher, regio-
nale Produkte probieren, So
14.00 bis 16.30, Oberstadt.
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Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Walburgisstr. 2, Alfen.
Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Kirchstr. 1, Etteln.

Bücherei, So 10.00 bis 12.00,
Laurentiusstraße, Nordbor-
chen.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Bachstr. 13, Kirchborchen.
HoT Stephanus, 14.00 bis 19.00
Jugendcafé, 16.00 bis 19.00 Bil-
lard, So, Mühlenweg 1.
Rad-Treff Borchen, MTB ra-
deln für alle, Sa 13.30 und So
9.30, Rathaus, Unter der Burg
1.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Kirchborchener Str. 55a.
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Bücherei, Alter Hof 12, So 9.00
bis 10.00, Wewelsburg.
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Hallenbad, Familienbad, Sa
13.00 bis 17.00, So 8.00 bis 17.00,
Nordring.
Welpen- und Junghundaus-

bildung Boke, Sa 14.00, Deut-
scher Teckelklub, Mantinghau-
ser Str. 28, Boke.
Bücherei, So 10.30 bis 11.15,
Schlinger Str. 34, Sudhagen.
Bücherei, So 10.45 bis 11.45,
Pfarrheim, Auf dem Haupte 39.
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Haus der Jugend, Sa 14.00 bis
19.00, Sennestr. 36.
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Bücherei, im Pfarrhaus, So 9.45
bis 12.00, Pfarrer-Drees-Str. 16,
Upsprunge.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Sa, So, Tel. (05258) 98 74 80.
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Durchgangsstraßen Senne,
geöffnet, Sa, So.
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enauer und einige von ihnen auch ans Mikrofon. FOTO: KARL FINKE
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¥ Büren-Siddinghausen. An-
statt des geplanten Oasentages
bietet die Katholische Frauen-
gemeinschaft Siddinghausen in
diesem Jahr eine Fahrt zur Mo-
schee nach Meschede an. Die
Teilnehmer treffen sich um 14
Uhr in der Alten Schule. An-
schließend geht die Fahrt mit
eigenen Wagen nach Mesche-
de. Die Rückkehr ist um 18.30
Uhr geplant. Anmeldung bis
Sonntag bei Gaby Feldmann,
Tel. (0 29 51) 3947 oder Gisela
Broermann,Tel. (0 29 51) 67 63.
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¥ Bad Wünnenberg. Im ersten
Schulhalbjahr 2013/14 bot die
Realschule Fürstenberg zum
wiederholten Mal eine Arbeits-
gruppe zur Erlangung der
„LCCI-Zusatzqualifikation
Englisch“ an. Im Februar nah-
men 19 Schüleri der Jahrgangs-

stufen 9 und 10 an der Prüfung
„Preliminary English für Busi-
ness – Reading and Writing“ teil.
Alle Teilnehmer bestanden die
Prüfung, acht von ihnen mit
Auszeichnung. Unlängst wur-
den ihnen ihre Zertifikate aus-
gehändigt.

Kreis Paderborn
  N R .  8 1 ,  S A M S T A G / S O N N T A G ,  5 . / 6 .  A P R I L  2 0 1 4 P A 1 4


